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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags Die Bezugs Sebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 590 00 Mark durch die
poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 590 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 570 00 monatlich die achtgeſpaltene
RnzeigenMillimeter Zeile koſtet im Ortsverkehr Mark 16 00 im auswärtigen Verkehr Vark 50 00 Reklamen die Milli
meter Feile Mark 60 00 im Ortsverkehr und Mark 8s0 00 im auswärtigen Verkehr Anzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags
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Kummern 1140 und 1142 Stadt Seſchäftsſtelle Markt 24 drahtFnſchrift Saalezeltung Halleſaale

halle a S Poſtſcheck Konto
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Fernſprecher hauszentrale Sammel
Bank Rechnung

Erfüllungsort und Serichtsſtand HalleLeipzig Ur 28815

des Kanzlers Kampf gegen das Mißtrauen
Tunos Appell an das Ausland Die nahende Kabinettskriſe in Frankreich Poincares
Ueberrumpelungsplan Drohbriefe an Clemenceau Teuerungsunruhen in Weſſdeutſchland

Ausſprache in aller Offenheit
Der Empfangsabend des Vereins Berliner Preſſe im Reichstag
Berlin 5 Dezember Eigene Drahtmeldung Der diesjährige Emp

fang des Vereins Berliner Preſſe am Sonntag im Reichstag bot das
gewohnte große geſellſchaftliche Bild Mit dem Reichspräſidenten Ebert
waren erſchienen Reichskanzler Dr Cuno die Rerchsminiſter
Groener Hermes Stingl Dr Brauns v Roſenberg
ſowie der Präſident des Rechnungshofes Saemiſch Die Stadt Berlin
vertrat der Oberbürgermeiſter Boeß Der Reichstagspräſident Loebe mit
dem Vizepräſidenten Rießer waren als Hausherren anweſend Vom
Reichswirtſchaftsrat ſah man u a deſſen Präſidenten Edler v Braun
Von den einzelnen Parteien waren deren Führer anweſend außerdem
zahlreiche Sestreter von Kunſt und Wiſſenſchaft Um 6 Uhr füllte die
Geſellſchaft de Plenarſitzungsſaal und die Tribünen bis auf den letzten
Platz Sofort nach Erſcheinen des Reichspräſidenten Ebert eröffnete der
Vorſitzende des Vereins Berliner Preſſe Georg Bernhard mit Dankes
worten an den Reichspräſidenten den Reichskanzler und die Miniſter den
Empfangsabend Darauf ſprach

Reichskanzler Dr Cuno
Drei Faktoren ſeien für die Zukunft in gemeinſamer Arbeit zu ver

binden Preſſe Regierung und Parlament Alle drei Faktoren hätten ein gemeinſames Ziel Die Einheit des Zieles bedeute nicht
die Gleichheit des Weges und nicht einmal die Gleichheit des Ausgangs
punktes der Arbeit ie Preſſe ſolle ein richtiges zuverläſſiges wahres
Bild der Stimmung aus Regierung und Volk geben Sie ſolle ſo gleich
ſam die Grundlage ſein für die Entſchließungen des Parlaments und
der Regierung So wird ſie zum eigentlichen Bindegliede
zwiſchen Volk Parlament und Regierung Der Reichskanzler begrüßte
es mit Genugtuung daß er von ſolchen Gedanken ausgehend zu der
Preſſe ſprechen könne Wenn der Leiter des neuen Kabinetts nicht als
Reichskanzler zu einem Auditorium ſondern als Menſch zu Menſchen
ſpreche dann würde man ſich näherkommen und beſſer verſtehen Seit
Annahme des Billigungsvotums habe ſich die Oeffentlichkeit mehr mit der
Regierung beſchäftigt als die Regierung mit der Oeffentlichkeit Das
liege in der Natur der Sache Denn das Kabinett habe ſich ſofort an
die Arbeit gemacht und Fühlung vor allem mit den einzelnen Ländern
aufgenommenn Die öffentliche inung aber habe nach allen Methoden

der e und Forſchung das Kadinett ſeziert Der Vergangenheit jedes einzelnen ſei nachgegangen die Parteirichtung ſei ge
n und vor allem die Frage au worden wie der einzelne

Miniſter zum Parlament und zur Weimarer Verfaſſung ſtehe Jn letz
terer r beſtehe kein Zweifel denn die Miniſter hätten alle
den Eid abgelegt und ſeien gewohnt Eide zu halten
Der Reichskanzler fuhr dann fort Das Vertrauen des Volkes zur Re
gierung und das Vertrauen des Volkes zum Parlament ſind die einzigen
Stützen die wir in dieſer ernſten ſchweren Zeit als Troſt in der Arbeit
haben Und damit komme ich zu dem Punkte der meines Erachtens im
Junern von ausſchlaggebender Bedeutung iſt Es fehlt an

Vertrauen zwiſchen den verſchiedenen Berufsſchichten
und doch können nur aus einer Arbeit die alle Volksſchichten umfaßt
und die von allen Volksſchichten getragen wird Früchte erwartet werden
Dieſes Vertrauen muß gegründet ſein auf der feſten Grundlage der
Moral und Autorität Sie wiſſen daß die Umſchichtung aller
Volksſchichten und Vermögensklaſſen eine grundſätzliche iſt Die neuen
Reichen ſind ſich zwar ihrer Rechte aber nicht ihrer Pflichten
dem Volkstum gegenüber bewußt Wo Spiel und Tanz

eine ausſchlaggebende Rolle ſpielen während auf der anderen Seite
Tauſende und Abertauſende in bitterer Not verkümmern da iſt nicht das

Die zweite
ordnung ein ſklaviſcher Gehorſam wird nicht verlangt Vertrauen und

t efordert werden die mit allen Kräften
jetzt helfen wollen die Lage im Jnnern aufrechtzuerhalten und frei zu
halten vor jedweder Störung woher immer ſie kommen möge Der
Geiſt mit dem wir unſer eigenes Haus erfüllen der Geiſt des Ver
trauens muß hinausdringen durch die Fenſter und Türen in die Welt
damit er dort die Empfindung auslöſt daß die Welt Vertrauen zu uns
haben kann Der Welt fehlt das Vertrauen zu uns das iſt der Grund
ſtock aller Uebel Als ich vor neun Tagen hier ſprach habe ich den Ver
ſuch gemacht in einfachen Worten ein ſolches Wort in die Welt hinaus
zurufen und die Dinge ſo einfach wie möglich darzuſtellen daß ſie vonallen verſtanden werden könnten Das hat man nicht überall s auf

enommen wie es gemeint und gewollt war Man hat nämlich inne Kreiſen gefunden daß die Erklärungen zur
eparationsfrage enttäuſchen müßten und daß man den

Willen vermiſſe daß Deutſchland das leiſten wolle wozu es verpflichtet
ſei Das iſt irrig Der Grunhſatz daß wir nicht mehr als im Rahmen
der Note vom 13 9 Mts leiſten können kann niemand der die
deutſche Wirtſchaft kennt enttäuſchen Aus der Praxis
eines chäftsmannes möchte ich ſagen dem Gläubiger ift mit der Ver
nichrung des Schuldners nicht gedient noch weniger wenn dieſer
Schuldner Selbſtmord verübt Das verhilft dem Padg nicht zur

ide ſich hinetzen h Willen e vonr enſeite bezweife ſo kann ich ohne unvbeſcheiden zu ſefür mich in Anſpruch nehmen f s ſeid
daß mir geglaubt wird was ich ſage

Ich ſtehe ſeit Jahren in der internationalen Arbeit Jch habe eine Reihe
von Verträgen und Abmachungen abgeſchloſſen die dem Geiſte und dem
Worte nach unverkürzt erfüllt worden ſind Jch werde mich wie ich es
helle Geſchäftsfreunden gegenüber getan habe ſo auch den politiſchen

rteien gegenüber ausſprechen Auch Frankreich gegenüber
eiſe anders benehmen als irgendeinem anderen

Staat in der Welt W Denn wir müſſen met Frankreich in
Ordnung kommen Durch Ultimatums und Einmarſchdrohungen wird
nichts erreicht Was im ElyſeePalaſt in Paris vor ſich geht klingt nicht
wie wahrer Friede und wie Vertrauen zum Zuſammenarbeiten der Völker

h Zuſtimmung Was die Einmarſchdrohung anlangt die das
heinland beunruhigt ſo wollen wir doch erneut erklären daß das

Rheinland zu Deutſchland gehört Brauſender Bei
Auch gegenüber den Ereigniſſen der letzten Tage kann ich nur

wiederholen was ich ſchon geſagt habe
daß wir nicht zulaſſen werden und können daß die Rhelnlande

Ter en nen ſowie Zlir Vfab d t en et nausgeſchoben wd Cilenſſhe Zuſtimmung
arauf können ſich unſere deutſchen Brüder im Rhetinland die ſo ſchwerejahrelange Leiden über ſtch ergehen laſſen müſſen feſt verla Er

neuter ſtürmiſcher Beifall Ich appelliere an die Welt daß ſie uns die
öglichkeit ſchafft daß wir aus dieſem Wirrwarr und aus dieſem ſprung
ften Steigen der Lebensmittel herauskommen indm die Mark ſtabi

wird 2 ſinde Zu u ä r

der Not unſerer Zeit Eine wichtige Sorge die uns hier alle umfaßt
möchte ich noch anſchließen Das Gelöbnis zum deutſchen Lande das
unſer aller Vaterland iſt das niedergedrückt beherrſcht und beſetzt aus
tauſend Wunden blutet zum deutſchen Volke das vier Jahre nachdem
die Waffen ruhen das ſchwerſte Schickſal eines Volkes ertragen hat das
allerſchwerſte die Ungewißheit auch heute noch auf ſeinen Schultern laſten
fühlt Heil dem Lande und Volke Heil unſerer gemeinſamen Arbeit

Stürmiſch ſich immer wiederholender Beifall Nach Dankesworten des
Vorſitzenden Georg Bernhard wurde die Sitzung für geſchloſſen erklärt
und das Konzert in der Wandelhalle nahm ſeinen Anfang

die engliſche Keparakionspolitik
London 4 Dezember Eig Drahtmeldung Der diplomatiſche

Mitarbeiter des Obſerver teilt mit daß das Kabinett Bonar
Law dieſer Tage eine Meldung über die Reparationsfrage und die
interalliierten Schulden zum Ausdruck bringen werde Wenn ein
mal die vollſtändige Beſetzung des Ruhrgebietes in Betracht ge
zogen werden ſollte werde das Kabinett Bonar Law die Wahl
haben zwiſchen einer feſteren Haltung gegenüber
Deutſchland was die Wiederherſtellung des europäiſchen
Handels in fremden Staaten und die Erſchließung außereuropäi
ſcher Märkte erforderlich mache und der Fortſetzung der
Kontroverſe mit Frankreich eine unangenehme Wahl
vor die ſich England geſtellt ſehe Jm Laufe der nächſten Woche
werde ſich das Kabinett entſchließen müſſen ob man das Ruhr
gebiet haben wolle Die kommenden Beſprechungen werden die
bisherigen an Wichtigkeit übertreffen

Bonar Laws Reparationsreve
London 4 Dez Eigene Drahtmeldung Jm Unterhauſe ergriff

Bonar Law das Wort Es iſt klar ſagte er daß ich nichts äußere
was in dem einen oder anderen Sinne die Verhandlungen von vornherein
beinfluſſen könnte Aber ich möchte doch darauf hinweiſen daß es eines
der ſonderbarſten Ergebniſſe des Krieges ſein würde zu dem wir ſo

oße Opfer gebracht haben und aus dem wir ſiegreich hervorgegangen
ind wenn England das einzige von alen ändern ware das eine Kriegs

dige bezahlt andauernder Beifall auf den miniſteriellen
Bänken enn eine Anzahl Abgeordneter mich darauf hinweiſt daß es
unmöglich ſei von Deutſchland irgendeine Zahlung zu erhalten ſo be
deutet das daß die deutſchen Hütten und Gruben nicht berührt werden
dürfen während diejenigen Frankreichs teilweiſe zerſtört worden ſinv
Jſt es vernünflig vorzuſchlagen daß keine Reparationen gegeben werden
durch diejenigen die dieſe Zerſtörungen verurſacht haben Man erklärt
Deutſchland könne nicht bezahlen weil es notwendig ſei daß es in Waren
bezahle Setzt denn jemand voraus daß Deutſchland wenn es ſich
wieder aufrichtet nicht mehr exportieren wird Es ſcheint nicht un
gerecht von dem Geſichtspunkt auszugehen daß Deutſchland gleichfalls
etwas zahlen muß und daß man Taxen auf die deutſche Ausfuhr
erhebt Bezeichenderweiſe hatte kurz vorher in Paris auch der frühere
Kriegsminiſter Evans der Meinung Ausdruck gegeben Deutſchland werde
einen großen Ausfuhrhandel haben und müſſe daher eine Ausfuhrſteuer
für Wiederherſtellungszwecke zahlen Es läßt ſich aus all dieſen Aeuße
rungen mit ziemlicher Deutlichkeit erkennen welcher Art im 2 zu
der franzöſiſchen Reparationspolitik der britiſche Wiederherſtellungsplan
ſein wird Beſteuerung des deutſchen Außenhandels und Behinderung
von deutſcher Jnduſtrie und Wirtſchaft

Poincares neueſter Plan
London 4 Dezember 8 3 Drahtmeldung Jn engliſchen

parlamentariſchen Kreiſen ſieht man der Zuſammenkunft der
alliierten Miniſterpräſidenten am 9 Dezember mit einiger Unruhe
entgegen Man weiß daß Poincars mit einem fertig ausgearbeite
ten Plane für alle Fragen der Finanzkontrolle der Pfänder An
leihen uſw nach London kommen werde Er arbeitet zurzeit mit
dem Miniſterium des Aeußern und mit den franzöſiſchen Sach
verſtändigen eifrig an der Fertigſtellung ſeines großen Entwurfes
Bonar Laws Anſicht kennt man demgegenüber über alle dieſe
Fragen noch nicht und wahrſcheinlich ſteht ſie überhaupt noch nicht
feſt Gerade weil er ſich in das ganze Gebiet erſt gründlich ein
arbeiten wolle hat Bonar Law den Vorſchlag eines kurzen provi
ſoriſchen Moratoriums für Deutſchland gemacht das mindeſtens
ebenſo er ein Moratorium für Bonar Laws Urteilsbildung und
Beſchlußfaſſung ſein ſollte Poincaré beeilt ſich aber gerade des
halb mit der Fertigſtellung ſeines Programms um dem Mora
torium auszuweichen Er wird in einer Verſamlung ſagen ein
Proviſorium ſei überflüſſig da er einen vollkommen brauchbaren
Vorſchlag ſerviere Da aber ſein Plan für alle Miniſterpräſidenten
ein Novum ſein wird befürchtet man hier Verhandlungsreibungen
ſchärfſter Art Ueber einzelne Punkte könnte eine ſchnelle Einigung
erzielt werden Gegen eine vernünftige Finanzkontrolle in Deutſch
land ſoll Bonar Law nicht mehr viel einzuwenden haben ebenſo
ſoll er zu gewiſſen Transaktionen in der Schuldenfrage bereit
ſein die eine Verminderung der Schuldſumme und eine inter
nationale Anleihe ermöglichen würden

Weihnachtsſpende aus Ameriig

Rund 100 Millionen Mark
Die Neuyorker Staatszeitung hat zur Linderung der Not

in Deutſchlacd eine Weihnachtsfammlung eingeleitet der ſich die
mit ihr verbundenen Blätter angeſchloſſen haben Der Reichs
präſident hat ſich auf Wunſch der Neuyorker Staatszeitung die
ſich mit 1000 Dollars an die Spitze der Sammlung geſtellt hat
gern bereit erklärt den Ertrag der Sammlungen entgegenzuneh
men und für zweckmäßige Verteilung Sorge zu tragen Als vor
läufiges Ergebnis der Sammlung hat nun dieſer Tage der Ber
liner Vertreter der Staatsztg Schmidt dem d den
Betrag von 12 000 Dollars überreicht Der Reichspräſident hat
der Neuyorker Staatszeitung und allen Spendern für die tat
kräftige Hilfe ſeinen herzlichſten Dank übermitteln laſſen Wegen
der Verteilung der Spenden hat er den Reichsminiſter gebeten
ſchnellſtens einen Plan es Die nach dieſem Plan feſt

gel Verteilung beabſichtigt der Reichspräſident dem
ax iniſterium zu rtragen

Reichs

II

Das Schickſal unſerer Palukg
Von Wirkl Geh Finanzrat Dr v Glaſenapp

Vizepräſident der Reichsbank

Der Schickſalsweg der deutſchen Mark hat in den letzten
Wochen ſehr ſtark dem Abgrund zugeführt Von Anfang Oktober
bis zum 7 November alſo in wenig mehr als einem einzigen
Monat ſtieg der Dollarkurs an der Berliner Börſe von 1815 auf
8450 d i auf mehr als das 42fache während vordem eine Ver
dreifachung des Kurfes ſich noch über die doppelte Zeitſpanne hin
ziehen konnte Die Erſcheinung gleicht der abwärts rollenden
Kugel deren Geſchwindigkeit ſich immer mehr ſteigert Fragt
man nach dem Urgrund der kataſtrophalen Entwicklung ſo kann
die Antwort zunächſt immer nur wieder in der Tatſache der troſt
lofen Entwicklung der Handels und Zahlungsbilanz
gefunden werden die ihrerſeits in der Hauptſache bedingt iſt
durch die Reparations und ſonſtigen Leiſtungen aus dem Friedens
vertrage Soweit nebenher auch das nicht zu unterſchätzende Ver
trauensmoment einen ſtarken Entwertungsfaktor für die Mark
darſtellt liegt hierfür der Grund einzig und allein darin daß die
brennende Frage der endgültigen Reviſion des Friedensvertrages
wie die verſchiedenen ergebnislos verlaufenden internationalen
Konferenzen Spa Brüſſel London Genug Paris hinlänglich
beweiſen immer von neuem verzögert und ſo die Gefahr des vor
zeitigen völligen Zuſammenbruchs der deutſchen Wirtſchaft herauf
beſchworen wird Der Gedanke die Hilfe für Deutſchland werde
zu ſpät kommen iſt es der im Aus und Jnland eine Baiſſe
ſpekulation in Mark auslöſt und die Mark in ſo erheblichem Maße
verſchlechtert

Jl ſchon die Deſtaltung der Handelsbilanz allein für vie Ent
wicklung der deutſchen Valuta denkbar ungünſtig ſo ſteht letztere
überdies noch unter dem Drucke der weiteren gewaltigen Paſſiv
poſten der Zahlungsbilanz Es ſind dies u a die ungeheuer
großen Zahlungen für die Beſatzungstruppen die Entente
kommiſſionen die Elſaß Lothringer die Unterhaltung deutſcher
Vertretungen im Ausland ferner die für die Verfrachtung auf
ausländiſchen Schiffen zu zahlenden Beträge die Verzinſungs und
Tilgungsbeträge auf im Ausland aufgenommene Kredite und
ſchließlich die Reparationsbar und ſachleiſtungen
ſowie die Zahlungen im Ausgleichsverfahren
Die valutaſchävigende Wirkung der Sachleiſtungen vollzieht ſich
dergeſtalt daß die zum regulären Export verfügbaren Waren
mengen verringert und bei der Rohſtoffarmut Deutſchlands ver
ſtärkte Einfuhren notwendig werden die mit Deviſen zu bezahlen
ſind Auch eine Jntervention mit dem Hauptaktivum der Reichs
bank dem Goldbeſtand wie ſie neuerdings vielfach im Jn und
Ausland gefordert wird kann der Entwicklung nachhaltig und
ohne weiteres nicht begegnen Vielmehr würde das Gold bei
ſeinem Einſetzen von den Wogen der Spekulation verſchlungen
werden und die Mark alsdann in noch weit ſtärkerem Maße
fallen

Wie die Reichsregierung im Anſchluß an die Berliner Wäh
rungskonferenz der Reparationskommiſſion in einer Note mit
geteilt hat läßt ſich Abhilfe ſchaffen wenn gewiſſe äußere und
innere Vorausſetzungen erfüllt ſind Zu den äußeren Voraus
ſetzungen gehört in erſter Linie daß Deutſchland zunächſt einmal
auf einen Zeitraum von 3 bis 4 Jahren von allen Bar und
Sachleiſtungen aus dem Verſailler Vertrage befreit wird und die
beſtimmte Ausſicht beſteht daß alsbald auch die Reparationsfrage
ſelbſt entſprechend der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands eine Neu
regelung erfährt Ferner iſt zum Zweck einer mit möglichſter Be
ſchleunigung in Angriff zu nehmenden Stützungsaktion für die
Reichsmark ein internationaler Bankenkredit in Höhe von minde
ſtens 500 Millionen Goldmark erforderlich Ohne Mitwirkung des
Auslandes die ohne das vorerwähnte längere Moratorium nicht
erzielbar ſein wird würden die geſchwächten Kräfte Deutſchlands
nutzlos vergeudet werden Als innere Vorausſetzungen die indes
nur erfüllbar ſind wenn ſie äußeren Vorausſetzungen gegeben
ſind gelten vornehmlich Herſtellung des Ausgleichs im Reichs
haushalt und Beſſerung der Handelsbilanz Das Gleichgewicht im
Reichshaushalt bedingt Verminderung der Ausgaben des Reichs
Zu dieſem Zweck ſind ins Auge gefaßt Aufhebung entbehrlicher
Behörden Verminderung des Beamtenapparates Vervollkomm
nung der Steuereinziehung produktive rentable Geſtaltung der
Reichsbetriebe uſw Zur Beſſerung der Handelsbilanz wird eine
Erhöhung des Wirkungsgrades der Arbeit eine geſteigerte Pro
duktion in der Wirtſchaft überhaupt angeſtrebt was insbeſondere
einen erweiterten Abbau der Zwangsbewirtſchaftung bedingt
Rebenher gilt es den Konſum und die Einfuhr vornehmlich die
Luxuseinfuhr ſtärker noch als es bisher ſchon der Fall war zu

beſchränken
Nur unter dieſen äußeren und inneren Vorausſetzungen dürfte

es alſo möglich ſein eine Stabiliſierung der Mark in Angriff zu
nehmen Für den Fall daß die Vorbedingungen erfüllt ſind hat
ſich die Reichsbank inzwiſchen ſchon bereit erklärt der etwaigen
Kredithilfe des Auslandes in der genannten Höhe von 600 Mill
Goldmark den gleichen Betrag in Gold oder Deviſen an die Seite
zu ſtellen ſo daß dann alſo im ganzen eine Milliarde Gold
mark für Jnterventionen zugunſten der Reichsmark verfügbar
wäre Für die Stütungsaktion wäre eine der Reichsbank anzu
gliedernde im übrigen aber wwabhängige Stelle zu ſchaffen



Abſchließend iſt zu ſagen daß naturgemäß jede Stabiliſierung
der Matk zurzeit nur vorläufigen Charakter haben
kann Die endgültige Stabiliſierung wird erſt möglich ſein
wenn wie angedeutet die Bedingungen des Verſailler Vertrages
auf ein für Deutſchland tragbares Maß gebracht ſind

Millerand gegen Poincare
ris 3 Dezember Die linksradikale Wochenſchrift Lepr er rivique beſpricht im letzten Heft M lusſichten des

Kabinetts Poincaré Sie ſtellt feſt daß das Miniſterium allge
mein für ernſtlich erſchüttert gilt meint aber die Kam
mer würde ſich zum Sturz des früheren Präſidenten der Republik
nicht leicht entſchließen können ſo daß es Poincaré möglich wäre
noch monatelang an der Spitze der Regierung zu bleiben falls
er geneigt wäte als Miniſterpräſident mit verminderter
Autorität weiter zu regieren Dies hält der Progrès civique
bei der hohen Auffaſſung Poincarés von den Pflichten eines Re

gierungschefs für undenkbar Das Blatt ſchreibt weiter daß
Millerand Poincarés Rolle für ausgeſpielt halte und deshalb
einen Kabinettswechſel wünſche Unter den Kandidaten für die
Nachfolge nennt die Wochenſchrift den Kriegsminiſter Maginot
und vervollſtändigt die Miniſterliſte mit Senator de Jouvenel als
Miniſter des Auswärtigen Senator de Monzie als Finanzminiſter
Colrat als Juſtizminiſter welcher aber in Anbetracht ſeiner wenig
bedeutenden Perſönlichkeit nur geringe Ausſichten habe Mille
rands Lieblingskandidat ſoll Viviani ſein der aber kaum annehmen
werde Loucheur kommt nach Anſicht des Blattes jetzt noch nicht in
Frage da Millerand gegen ihn ſei
Letzteren Angaben wird von wohlunterrichteter Seite wider
ſprochen Es liegt Grund zur Annahme vor daß Loucheur ſeit
dem Spätſommer dieſes Jahres ſowohl von Millerand als auch
von maßgebenden Kreiſen der franzöſiſchen Jnduſtrie für den ge
eigneten Mann zur endgültigen Löſung der Reparationsfrage ge
halten wird und deshalb jetzt ſchon an erſter Stelle zur Nachfolge
Poincarés genannt wird Es muß dabei dahingeſtellt bleiben
ob Loucheur es nicht für klug halten wird die nominelle Leitung
des von ihm beherrſchten Kabinetts zunächſt einem anderen zu
überlaſſen

Drohbriefe an Clemencegu

Neuyork 4 Dezember Eig Drahtmeldung Clemenceau
hat neuerdings Drohbriefe erhalten Die Polizei haut Vorſichte
maßregeln getroffen Bei ſeinem geſtrigen Beſuch in St Louis
war er von zahlreichen Detektiven begleitet

Die BRieſendividenden

Eine amtliche Antwort auf Pariſer Hetzlügen
Die Behauptungen mit denen Poincoré die deutſche Wirtſchaftals blühend und die Leitung der Staatsfinanzen als böswillig

verſchwenderiſch hinzuſtellen ſuchte wurden vor einigen Wochen
deutſchamtlich widerlegt Die Agentur Havpas antwortete init
einer Gegenkritik deren Einzelheiten nunmehr abermals in einer
amtlichen Auslaſſung richtiggeſtellt werden Den Rachweis daß
die Zahl der Beamten im Vergleich zu 1913 zwar zugenommen
in der letzten Zeit aber erheblich abgenommen hat ſowie aus
führliche Rachweife über die Einkommenſteuer und über die Höhe
der deutſchen Reparationsleiſtungen folgt eine Darlegung über
die induſtrielle Rentabilität Dazu heißt es in der amtlichen Aus
laſſung

Im übrigen ſind die in der vorigen MTB Meldung wieder
gegebenen Zahlen über die geringe Rentabilität der deuſchen Jn
duſtrie von Havas mißverſtändlich verwertet worden Die Durch
ſchnittsdividende für die an der Berliner Vörſe notierten Aktien
werte war dort nach dem Stande vom Ende Auguſt d J mit
20 38 v H in Papiermrk die Durchſchnittsrente des in dieſen
Aktienwerten angelegten Kapitals mit 1,85 v H genannt worden
Dieſe 1,85 v H ſtellen allo nicht die Dividende in Goldmarr
dar ſondern nur die Papiermark Verzinſung des Aktienkapitals
gemeſſen an dem derzeitigen Kurswert während die 20 38 v H
ſich auf den Rennwert des Aktienkapitals beziehen Jn Goldmark
ausgedrückt iſt die Dividende natürlich viel niedriger Die
20,38 v H in Papfermark entſprechen dem Stande der Wechſel
kurſe Ende Auguſt d J einer Dividende von nur fünf
Goldpfennig d h auf 100 Mark eingezahltes Kapftal wur
den zu dieſem Zeitpunkt nur fünf Goldpfennig Dividende erzielt
Bei der inzwiſchen weiter fortgeſchrittenen Entwertung der Markt
ergeben die entſprechenden Ziffern für Ende Oktober d J
nur noch eine Dividende von 2,1 Goldpfennig für100 Mark Aktienkapital

en

Vreußiſcher Landfag
Berlin 3 Dezember Eig Drahtmeldung Die Sonnabendſitzung des9

breußiſchen Land ages hätte in einer knappen Stunde eſledigt ſein Bunen
wenn nicht die FKommuniſten, vor allem ihre Mitglieder Schulz Neu
Slin und Katz wieder einmal die Gelegenheit benutzten durch andauernde
Hervorrufüng von Lärmſzenen die Sitzung über Gebühr in die Länge
zu ziehen Syſtematiſche Beleidigungen des Präſidenten Leinert gaben

r 2 D n r Tee
Tänze und Spiele

Die Mary Zimmermann
Ein Hauch von Wehmut liegt darüber wenn Vergänglichkeit

mit leiſem Finger in ein ſchönes Frauenantlitz greift Graue
Vögel ziehen über duftigen Roſengarten Dieſe Empfindung
weckte Maty Zimmermann die Tänzerin diesmal Als ſie die
erſte Mazurka beendet hatte blieben ihre erwortungsvollen den
Thaliaſaal reſtlos füllenden Freunde und Voerehretinnen kühl
auch Die Meiſterin die Krone des vorjährigen Abends ent
täuſchte Die veränderte Koſtümierung war wenig vorteilhaft
Sie ließ die ſchärfer gewordenen Züge deutlicher ſehen Die
knochigen Wangen die eckigen Bewegungen komödiantenhaft über
triebene Geſten ſcharfe Rufe in die Kuliſſen das ſind die
grauen Vögel die den Rofengarten beſchatten Und Widerſinn
iſt es Tanzpantomimen durch halblaut geflüſterte Worte ſtatt
durch Geſtaltung zu verdeutlichen

Jm Ruſſentanz und in der ſterbenden Liebe aber erſtand die
echte Mary Zimmermann wieber wie ſie in der Erinnerung lebtwie ſie die Herzen mit Anmut und ſiegender Schönheit im Sturm

nahm Daß ſie die gleichen Tänze brachte und zum Ueberfluß
wiederholte wehte den Duft und die Friſche hinweg

In ihte Schülerinnen pflanzte ſie den eigenen Geiſt und ſtellte
durch ſie liebliche Vilder Die drei Tanzbabys entzückten und
gaben das Verſprechen wenn man ſie nicht zu frühe in enge
Formen re das Erbe der weiterzutragen und höher
zu führen Denn ſpielende Technik und unermüdliche Tanzfreudig
kert ſtellen die Zimmermann heute noch turmhoch über jene
Seelenverkünderinnen die vergeſſen daß Tanz nicht philo

ſophiſche Ausdeutung eines Opus mit großem Namen t ſondern
gusſtrömendes Lebensgefühl

m
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Das junge Wien im Stadttheatet
Morgenfeiern ſind üher das Stadium des Experimenis nochnicht hingusgelangt wo 4 auch im Beuſſ den eiche t

waren Von den beiden Teranſtaltungen die bisher das Stadi
ter in freundlichem Bemü um die Glter des deutſchen

Schriftiums gab war die geſtrige die glücklichere
Wo blieben die Literaturbegeiſterten die Uber Vernachläſſi

gung der neuzeitlichen Dramen auf unſerer
war die Gemeinde vor der Dr Hugo Bleber lim
Köpfe des jungen Wien zeichneke Hermann Bahr das Cha
mäleon den Propheten und Verleugner ſeiner eigenen Gebote

dieſem Veranlkaſſung unker dem lebhaften Beifall des ganzen Hauſes
elteſtenrates und die Ergreifung ſchärfſter Maßnahmenie Anrufung desJegen ſekarfßge Beleidigungen des Präſidenten ſowie die Hervorrufung

ßekarng unwürdiger Szenen überhaupt in Ausſicht zu ſtellen Einem
Antrag des Ausſchuſſes für Bevskkerungspolitik auf Vorlegung eines
Geſetzentwurfes wonach vor Kingehung einer Ehe der Austauſch
von L vorgeſchrieben wird r manden Schulen ſollen Bekehrungen über die geſundheitliche Grundba er Ehe erteilt an den Univerſitäten ſollen Vorleſungen über Ver

ungslehre gehalten werden Ein Antrag der Deutſchen Volksparteiauf Schaffung einer Bannmeile für das Berliner Rathaus
and nicht die Zuſtimmung der Mehrheit des Hauſes Ein Antrages Verfaſſungsansſchuſſes auf Aufklärung der Mordtat an Karl Lieb
knecht und Roſa Luxemburg der Abg SchulzNeukölln nennt bei der
Ausſprache die preußiſche Republik eine Mörderrepublik wird an
genommen ein kommuniſtiſcher Antrag der preußiſchen Regierung den
ſchärfſten Tadel auszuſprechen wird dagegen abgelehnt Gleichfalls an
genommen wird ein Ausſchußantrag einen ſozialdemokratiſchen AntragDe des Wafſengebrauchs der Schnßpolizei fur erledigt zu erklären
weil in einer neuen Verordnung der Polizei ohnehin möglichſte Schonung
anbefohlen ſei Jn der Beſprechung erhält der Abg SchulzNeukölln

Komm mehrere Ordnungsrufe da er u a dem Parlament vorwirft
es ſei moraliſch verkommen und die Polizeioffiziere führten abſichtlich

r herbei um Blut fließen zu laſſen Nach längerer zumTeil ſehr ſtürmiſcher Ausfprache wird ein kommuniſtiſcher Antrag auf
Verweigerung der Auslieferung des Kommuniſten Ghezzi an die italie
niſche Regierung abgeſehnt Danach vertagt ſich das Haus nachdem
der Aelteſtenrat ſich darüber ſchlüſſig gemacht hatte auf Montag den
11 Dezember

Verkeuerung der Lebenshaliung um über 100 Prozent

BVerlin 3 Dezember Nach den Feſtſtellungen des Statiſti
ſchen Reichsamts iſt die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs
koſten Ernährung Heizung Belcuchtung Wohnung und Beklei
dung von 22 68 im Oktober auf 44 610 im Durchſchnitt des Mo
nats November mithin um 102,2 v H geſtiegen Die Jndex
ziffer ohne die Bekleidungsausgaben die im Oktober 19 304 be
trug hat ſich auf 40 047 erböht die Steigerung beträgt 105,3 v
H Die Jnderziffer für die Bekleidungskoſten allein iſt um 91,8
v H auf 74 162 di für die Ernährungsausgaben um 106,5 v
5 auf 54 982 geſtiegen

Streiks und Unruhen

Terror in Ludwigshafen
Ludwigshafen 2 Dezember Eine Verſchärfung der Lage iſt

dadurch eingetreten daß die von der Streikleitung aufgeſtellten
Streikpoſten die Angeſtellten und Beamten der Vadiſchen Anilin
und Sodafabrik am Betreten des Werkes mit Gewalt hindern ſo
daß auch der kaufmänniſche Vetrieb der Fabrik lahmgelegt werden
muß Jnzwiſchen verſuchen die Kenmuniſten weiter den General
ſtreik Kurchzuſetzen Die Arbeiterzeitung ſchreibt daß die Ar
beiterſchäfe euch ohne die Gewerkſchaften den Kampf führen wer
den Jn einer Metallarbeiterverſammlung in der die Kommu
niſten in der Mehrzahl waren wurde ein Antrag angenommen
beim Hauptnvorſtand durchzufetzen daß der Streik ſanktioniert wird
und daß mit den örtlichen Streikleſtungen ſofort in Verbindung
zu treten ſei um die Bewegung zu nveteinheitlichen Jn wilden
Verſammlungen der Fabrikarbeiter Maſchiniſten Heiger und Bau
arbeiter wurde die Durchführung des Streiks bis zuin ſiegreichen
Ende gefordert

Auch qus anderen Teilen des Reiches laufen Nachrichten über
lus Aachen wird gemeldet daß ſich im Anſchluß

an kommuniſtiſche Betriebsratsverſammlungen große Demonſtra
tionszüge auf dem Marktplatz verſammelten Ein Trupp be
rikttener Schutz olizei wurde von der Menge mit Drohungen und
mit Rufen empfangen Zur Wiederherſtellung der Ordnung
wurde die Menge zunächſt von den Seilenſtraßen abgedrängt
Eine Deputation der Kommuniſten begob ſich zum Rathaus und
brachte ihre Forderungen vor vor allem auf Kontrolle der Preiſe
in den Lehensmitielgeſchäftett Während der Verhandlungen im
Rathaus kam es auf dem Marktplatz wiederholt zu bedenklichen
Szenen Die Polizei wurde hart bedrängt

Was wir zahlen müſſen
Die Bézüge der in Deutſchland weilenden Mitglieder der

interalltierten Kontrollkommiſſion haben ſich wieder einmal
nicht zu ihrem Nachteile veräündert is zum 1 September
1922 erhielten monatlich

ver Vorſitzende General Nollet 310 800
ſonſtige Generale und Oberſten 229 425

163 875

Unruhen ein

Bühne Nagen Klein

ſonſtige Oberſten u Oberſtlts

gior e 147 625 MHauptleute und Leutnants 139 275

Gemein en 445 900 MAlles das neben Heimatbezügen und freier Wohnung Jetzt
hat die Botſchafterkonferenz beſchloſſen daß dieſe Bezüge mi
Rückwirkung vom 1 Oktober zu verdreifaßen
ſind Nun weiß man wenigſtens daß dieſe unſere angenehmen
Mitbürger in Deutſchland nicht zu hungern brauchen
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Hugo vron Hofmannsthal der mit z höchſter Meiſterſchaft aus
gebildeter Sprachkunſt mit reichſter Schönheit alte Perlen in neue
Faſſungen fügt den geiſtſorühenden Wiener Leben typiſch geſtaltenden Arthur Schutgler den ſchwermutbetupften Stephan

Zweig und den Dichter des Grafen von Charolgis Richard
Beer Hofmann Jhr Bild ſteht feſt wenn ſie auch hier und da
noch einige Lichter aufſetzen

Von Moll umtönt von laſtender Tragik Überdräut iſt Hof
mannsthal Frau im Fenſter und reicherer Mittel derBühne weicherer Mittel ver Sprache bedarf es als die herbe
Luiſe Seſſing ihrer Madonna Dianora geben konnte um
das Geſchick dieſer in den Purpurtiefen der Liebe verſinkenden
Schuldlos Schuldigen zu erfüllen

Vom Piniengarten eines lombardiſchen laſtes bis gum
Abendtiſch eines Wiener Hotels iſt ein weiter Weg Mit Auſtern
und Champagner läßt Arthur Schnitzler die leichten Kinder ſeines
Geiſtes das Abſchiedsſouper begehen War s billiger
Sioff nur Der Rauſch der Annie geriet etliche Grade unter die

Grenze die auch ein Wiener Mädel kaum vergißt Behaglich
ſchlürfte Max der gute treue Freund lachte ſehr herzlich und
blieb der ruhenbe Pol in der Erſcheinungen Flucht Anatol aber
trank wenig drum blieb er auch ſo nüchtern

Fegshe

Liedergbend von Na ig Dlazewskag

Warum ſtellte der Beleuchtungsinfpektor um die äußeren Vor
züge der Sängerin beſſer ins rechte Licht zu rücken anſtatt der
zwei ſenkrechten Serien von Glühbirnen die während der Reihe
Schumann und Brahmslieder nacheinander eingeſchaltet wurden
und ſo erheklich zum Erfolg des Abends beitrugen nicht eineStimmungslampe auf das Pbdinm Er hätte ſo ein äußerliches
Mittel mehr hinzugefügt zu der Fülle derer die von der Sän
gerin ins Feld geführt wurden um ſogenanſite Stimmung zu

e und n der n h es We r e 33ums en wurde es in frenetiſchem all ſiäußerte der bei einem Mindeſtmaß von kritiſcher Genußfähigkeit
ſchwer zu verſtehen war r

Gawiß die Stimme ber Züngerttt iſt phänomenal s iſt ihr
in Halle mit Recht oft geſagt worden Hiesmol beim Fehlen derSrhe erretouche machte ſich jedoch mancher Erdenreſt Vemerkbar

u a eine gewiſſe Unausgeglichenheit zwiſchen der paſtoſen manch
mal allerdings etwas robaſten Tiefe und der leuchtenden dabei
weichen Höhe Empfindliche Mängel in der Behandlung der
Konſonanten müſſen abgeſtellt werden

Um Schubert Schumann und Brahms zu geſtalten dazu bedarf man aber noch anderer Qualitäten als bloß der Wönen

a an dem Abend Muſikfreunde die ſich dar

Aufſtände in Griechenland
Athen 4 Dezember Eig Drahtmeldung Jn zahlreichen

Provinzſtädten Griechenlands wo die Parteien Gunaris Strathos
und Theotokis auch nach der Erſchießung ihrer Führer Anhänger
beſitzen ſind gegenrevolutionäre Bewegungen ausgebr chen Aufder Inſe Korfu der Heimat Theotokis hißten ſeine Anhänger die
engliſche Flagge und erklärten ſich von der Athener Regierungunabhängig ſolange dort die Venizeliſten herrſchen Jn Patras
und Miſſolungi erhoben ſich die Anhänger Gunaris gegen die
revolutionäre Herrſchaft Aus Griechenland kommt ferner die
Meldung daß die thraziſchen Truppen unter der Einwirkung der
Nachrichten aus der griechiſchen Hauptſtadt Zeichen von Diſziplin
loſigkeit bekunden Aus den in London vorliegenden griechiſchen
Nachrichten iſt zu erſehen daß in Athen eine ſtarke Zenſur aus
eübt wird Die kurzen offiziellen Berichte ſagen nur daß die

Stadt ruhig iſt aber in BVefürchtung vor den kommenden Er
eigniſſen lebt

Der Prozeß gegen Prinz Andreas

Paris 3 Dez Eigene Drahtmeldung Der Prozeß gegen den
Prinzen Andreas von Griechenland begann geſtern in Athen Nach einem
kurzen Perhör wurde der Anklagegatt verleſen Der erſte Zeuge war
General Papapulos König Alfons von Spanien ſoll durch den ſpaniſchen
Geſandten in Athen Schritte zugunſten des Prinzen unternommen haben
Jn der Verhandlung wurde abends um 11 Uhr das Urteil gefällt Der
Prinz wurde einſtimmig für ſchuldig befunden dem Oberbefehlshaber
den Gehorſam verweigert und ſeinen Poſten vor dem Feinde verlaſſen
zu haben Als mildernder Umſtand wurde ſeine Unerfahrenheit zum
Kommando über größere Truppenteile angenommen Er wurde zum
Verluſte ſeines militäriſchen Ranges und zur lebenslänglichen Verban
nung nach einer anderen Meldung zu lebenslänglichem Zuchthaus ver
urteilt Der griechiſche außerordentliche Geſandte in Waſhington Gora
millos den Venizelos nach Waſhington geſandt hatte hat an die Athener
Regierung ſeine Demiſſion verichtet mit der Bemerkung daß er nicht
mit einer Regierung zuſammenarbeiten könne deren Hände mit Blut be
leckt ſeien und deren Verhalten die Entrüſtung der ganzen ziviliſierten

Welt hervorgerufen habe Jn einer offiziellen Mitteilung erklärt die
griechiſche Regierung daß der Prozeß gegen die hingerichteten Staats
männer und Generale im Rahmen des Geſegtes verlauſfen ſei und daß
das Vorgehen der Regierung die begeiſterte Zuſtimmung des Volkes ge
funden habe Die Abſicht der Regierung ſei geweſen das Vertrauen und
die Kampfſtärke der Armee wiederherzuſtellen Das ſei nur möglich ge
weſen indem diejenigen beſtraft wurden die an der Kataſtrophe des
Landes ſchuldig waren Die Wiederherſtellung des Heeres ſei zum größten
Teile bereits vollendet und ſeine gegenwärtige Kampfkraft dürfe auf dem
Balkan nicht unterſchätzt werden

mProzeß Rahardt und Genoſſen

Berlin 3 Dezember Eig Drahtmeldung Jn der geſtrigen
Verhandlung gegen Ehrenobermeiſter Karl Rahardt und Ge
noſſen wurden Beamte vernommen die der Vorſtandsſitzung der
Handwerkskammer beigewohnt hatten Sie bekundeten daß Prä
ſident Rahardt geſagt hätte daß von der Vergleichsſumme 79 000
Mart für beſondere Auslagen Speſen und Proviſionen abgingen
Au die Frage des Präſidenten ob auch die Mitglieder des Vor
ſtandes damit einverſtanden ſeien hätten alle Mitglieder ihre
Zuſtimmung zu erkennen gegeben Jn dieſer Sitzung ſoll auch der
Staatskommiſſar Oberregierungsrat Rentſch zugegen geweſen
ſein welcher als Zeuge erklärte daß er die Möglichkeit ſeiner
Anweſenheit zugeben müßte Es handelt ſich bekanntlich bei den
79 000 Mark um den Betrag welchen Rahardt der Handwerks
kammer der Behauptung der Anklage nach veruntreut haben ſoll

Halliſcher Witkerungsbericht

eaeneeeeeeereerere
3 Dezember 4 Dezember
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

h r r
Barometer Millimeter 759 8 761 8

er er er c iel eu tig eit e 8 o cnd ten e wir SEMaximum der Temperatur am 3 Dezember 3 C
Minimum in der Nacht vom 3 Dezember zum 4 Dezember 1 C
Riederſchläge am 4 Dezember 7 Uhr morgens 4 mm

Aus dem Geſchäſtsverkehr
Weihnachtewünſche

Nun rüſten wir zum Weihnachtsfeſte
Da wünſcht ein jeder ſich das Beſte
So will der Hans der kleine Mann
Ein Schaukelpferd das wiehern kann
Und Lieſel träumt ſchon wochenlang
Von einer Puppe mit Geſang

Den Vater ſchaudert s und er denkt
Wenn mir nicht einer n Dollar ſchenkt
Dann weiß der Deubel wie ich alles
Einkaufen ſoll bei meinem Dalles
Bedrückt horcht er die Gattin aus
Was mag denn du dir liebe Maus
Ach, tröſtet ſie es iſt nicht viel

Schenk mir ein paar Paket Perſil Perſilius

Stimme Gemeinplätze ſeien mir erſpart manch einer aus dem
pp Puhlikum ſchien ſie alkerdings nicht zu kennen genug es
fehlte die Hauptſache die Seele Cewiß wurden Lieder wie
Der Tod und das Mädchen oder Du biſt die Ruh mit allem

erdenklichen ſinnlichen Klangreiz ausgeſtattet aber wenn hinter
den Linien der Schubertſchen Melodieführung nicht die ganze

i ſteht wenn ein Lied wie Hu biſt die Ruh nicht
etend nachempfunden wird ſo ſtellt ſich eben die Wirkung nicht

ein die wir bef dem Klaſſiker des Liedes als ſo beglückend emp
finden dies en in der Unendlichkeit dies Losgelöſtſein von
allen Schranken des Raumes der Zeit und vor allem von allem
Matéeriellen und Nur Sinnlichen

Aber nicht nur die Grundforderung die män an eine Jnter
pretation Schubertſcher Lieder ſtellen muß und deren Erfüllung
ebenſo wie die ſchöne Stimme ein Geſchenk des Himmels iſt blieb
unerfüllt ſondern auch all das was durch künſtleriſche Erreichung

t Stilgefühl zu erreichen iſt war nur in unvollkommenet
eiſe vorhanden Geradezu komiſch wirkte in dieſer Veziehung

die Mänieriertheit in der Ausführung der Verzierung in der
Schumannſchen Mondnacht

Die Lieder in denen das dramatiſche Element im Vordergrund
ſtand lagen der Bühnenſängerin noch verhältnismäßig am beſten
wengleich auch z B in der Wiedergabe des Erlkönigs der übrigens
am meiſten unter ſchlechter Begleitung zu leiden hatte von zwin

r keine Rede ſein konnte Der Schumannſche
pielmann muß ſo geſungen werden daß man eine Gänſehnut

bekommt und im Waldesgeſpräch dieſer ſchönen
Waldſzene wurde das Unheimliche in den Schlußworten der
wunderſchönen Loreley durch allzu dicke Tongebung W erſetzen
verſucht und naturgemäß zerſtört Auch die eben überall nur ober
flächliche al fresco Manier

Sogar die Brahmsſchen rn die in dieſer Boe
ziehung dem Temperament der Sängerin entgegenzukommen ſchei
nen wurden ſo leidenſchaftslos n wie ich ſie ſelten e
Deeln Warum unterſchlugen nſtler das letzte Lied des

yklus
Als Abſchluß des Abends eine Geſchmackloſigkeit Die Sängerinauf e e unſch nach a n Brahme

hat der Sängerin an ſola Cchem ehe em Programm hierzu geraten Es
aufhin voll EntſetzenT Garderobe un Kann e an Ware
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